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An der Grenze: Sächsisch-Böhmische Nachbarschaft seit der Frühen Neuzeit

An der Grenze: Sächsisch-Böhmische 
Nachbarschaft seit der Frühen Neuzeit

Während seiner Reise in die Sächsische Schweiz überschritt der dänische Schriftsteller
Hans Christian Andersen auch die Grenze nach Böhmen hin; es war wie in einem
verwunschenen Wald: „Ich sehe den großen, offenen Fleck im Walde mit den un -
geheuren Fichten, wo man uns sagte, daß wir nun die Grenze überschritten.“1 Wohl
nur einem künftigen Autor von Kunstmärchen konnte diese Grenze so wie eine Fik-
tion erscheinen, eine bloße Erzählung. Für gewöhnlich sind Grenzen höchst real, und
jene zwischen Sachsen und Böhmen verläuft für lange Zeit mitten durch eine Land-
schaft des Konflikts, mit Phasen der Gewalt und des Krieges vom 17. bis zum 20. Jahr-
hundert, freilich auch unterbrochen von ruhigen, ja produktiven Phasen. Was sie für
die Grenzbewohner dann auch bedeuten mochte, hat der Volkskundler Curt Müller-
Löbau 1920 in seinem Geleitwort zu dem Band Grenzgeschichten. Erzählungen aus
dem sächsisch-böhmischen Grenzgebiete dargelegt:2

Wer an einer Grenze wohnt, wie wir Lausitzer an der sächsisch-böhmischen, der
weiß, daß tatsächlich die Grenze zu eigentümlichen Beobachtungen Anlaß gibt,
da wir hier zweierlei Staatseinflüsse und Kulturen aneinander stoßen sehen, dann
aber auch ein stetes Herüber und Hinüber feststellen müssen.

Die Grenze markiert den Unterschied; sie formt die Menschen, öffnet Möglichkeiten,
verführt zu Gefahren, fixiert Konflikte. – Nach den Revolutionen des Jahres 1989
sind die Grenzen in Europa offener geworden. Und das gilt auch für die Grenze, 
die früher zwischen dem Kurfürstentum Sachsen und dem Habsburgerreich in
 Nordböhmen, dann zwischen dem Deutschen Reich und der Tschechoslowakischen
Republik, jetzt zwischen dem Bundesland Sachsen und der Tschechischen Republik
verläuft.
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1 Hans Christian Andersen: Reise nach Dresden und in die Sächsische Schweiz [EA 1847]. Hamburg: Christians
1990, S. 46.

2 Curt Müller-Löbau: Zum Geleite. In: Grenzgeschichten. Erzählungen aus dem sächsisch-böhmischen Grenz -
gebiete. Hg. v. Franz Rösler. Reichenau: Verlag der Oberlausitzer Heimatzeitung 1920, S. 17. Die Hinweise auf
die in diesem Abschnitt zitierten Quellen verdanken wir dem instruktiven Buch von Caitlin A. Murdock:
Changing Places. Society, Culture, and Territory in the Saxon-Bohemian Borderlands, 1870–1946. Michigan:
University of Michigan Press 2010.




